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Dezember 2023
Jahrgang 30

Au c h  ü b e r  Fa c e b o o k 
z u  f i n d e n !
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Anzeigen im Heft neu positionieren!!!!
neue Ank-Anz (1/4), swk schickt neue 1/8 und ögw muss noch neue 1/8 liefern
empera und sparkasse ist aktualisiert!!!! Freianzeige: Kino?

Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880
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Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Einrichten à la carte. Unsere Küchen sind so individuell wie Sie. 
Ihre Traumküche soll praktisch und zugleich in exklusivem Design eingerichtet 
sein? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Unsere Designexperten setzen 
Ihre Ideen gemeinsam mit Ihnen in die Tat um. Dabei bieten wir Ihnen die 
perfekte Allianz aus Zweckmäßigkeit und Stil. www.moebel-karch.de

Für jeden Raum 
die maßgeschneiderte Idee.

Atemberaubende Möglichkeiten. Die perfekte Lösung für Ihren Stil. 

UNSERE ART ZU LEBEN.

Kanalstraße 31–39 + 24–26 / 67655 KL / 0631 67690 
Mo-Fr 09:00–18:00 Uhr / Sa 09:00–14:00 Uhr

Königstraße 129 | 67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 20 10 33
Pirmasenser Straße 7-9 | 67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 892 92 01
Brüsseler Straße 7 | 67657 Kaiserslautern
Tel. 0631 201 03 90
Merkurstraße 46 | 67663 Kaiserslautern
Tel. 0631 201 03 70
info@ank-kaiser.de | www.ank-kaiser.de

Der neue Katalog ist da!

Der Katalog ist vollgepackt mit einer großen 
Auswahl an hochwer� gen Produkten, 
die das Leben angenehmer machen und 
den Alltag erleichtern können.

Jetzt gra� s in einer unserer 
Filialen abholen oder bestellen 
unter 0631 20 10 33.

Der neue Katalog ist da!

Der Katalog ist vollgepackt mit einer großen 
Auswahl an hochwer� gen Produkten, 
die das Leben angenehmer machen und 
den Alltag erleichtern können.

Jetzt gra� s in einer unserer 
Filialen abholen oder bestellen 
unter 0631 20 10 33.

Der neue Katalog ist da!
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W i r  d a n ke n  
u n s e re n  
We r b e pa r t- 
n e r n  f ü r  
d i e  U n t e r- 
s t ü t z u n g !

6 H a l l e s c h e  S t ra ß e 
Spiel und Spass auf 600 m²

8 „ E i n fa c h  m i t re i s e n ( d ) “ 
Mit der Bau AG unterwegs... 

10 B a u  AG  a k t u e l l 
Jede Menge Wissenswertes rund um  
die Bau AG und „Nils – Wohnen im Quartier“

2023 
G e s t a l t u n g ,  S a t z  u n d  I l l u s t ra t i o n e n
Hedeler.Design, Kaiserslautern
Fot o s
Hedeler-Design, Mitarbeiter Bau AG, Privat
D r u c k
Kerker Druck, Kaiserslautern
Ve r t r i e b
MieterInnen, MitarbeiterInnen, Geschäftspartner und Anteils-
eigner der Bau AG erhalten ein Exemplar kostenlos.
Au f l a g e
6.000 Exemplare

I m p re s s u m 
H e ra u s g e b e r

Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern

Re d a k t i o n
Meike Pidun & Tamara Schleyer, Bau AG

Tel. 0631 3640-140, Fax 0631 3640-280, 
mittendrin@bau-ag-kl.de

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet und der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer 
mit eingeschlossen.

Ku n t e r b u n t e  K i n d e rs e i t e  22 
In der Weihnachtsbäckerei...

M e i n  L i e b l i n g s reze pt  25 
Deftiges in der kalten Jahreszeit...

Rä t s e l e c ke  26 
...knobeln, rätseln und gewinnen!

M i t a r b e i t e r n ews  17
H a l l o  N a c h ba r  18 

Umzug in ein barrierefreies Leben

I n h a l t  .  I m p re s s u m 

21 H e r r  S a u b e r- 
m a n n  rä t . . . 
Tipps für besseres Wohnen
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das Jahr neigt sich dem Ende 
entgegen, die Tage werden kür-
zer und es wird immer früher 
dunkel. An einem Tag wie heute 
hat man den Eindruck, es wird 
überhaupt nicht hell. Wenn dann 
auch noch Regen dazukommt, ist 
es ein Tag, der ganz und gar nicht 
dazu einlädt, einen Spielplatz im 

Freien aufzusuchen. Trotzdem haben wir für diese Winter-
ausgabe des „mittendrin“ als Titelthema die Neugestaltung 
eines Spielplatzes gewählt. Wir berichten sehr oft über Neu-
bauten, Sanierungen oder aufwändigen Modernisierungen 
und Instandhaltungen von ganzen Häusern oder einzelnen 
Wohnungen, da kommen die Außenanlagen oft etwas zu kurz. 
Dabei trägt das Wohnumfeld sehr viel dazu bei, sich in seinen 
vier Wänden rundum wohl zu fühlen.  

Wir versuchen unsere Spielplätze so attraktiv zu gestalten, 
dass unsere jüngsten Mieter Spaß beim Spielen haben und 
dort ihrer Phantasie freien Lauf lassen können. Dennoch 
müssen wir bei der Planung neben der Auswahl der Spiel-
geräte auch immer die Sicherheit mit beachten. Sie werden 
erstaunt sein, wie viel wir in unsere Spielplätze investieren. 
Aber Investitionen für unsere Kleinsten sind auch immer In-
vestitionen in die Zukunft. Und ich bin mir sicher, dass einige 
Kinder es schon gar nicht mehr abwarten können, den neuen 
Spielplatz zu bespielen.

Unser Herr Saubermann hat in dieser Ausgabe des „mitten-
drin“ eher die Vergangenheit im Blick. Er hat beim Aufräu-
men eine Art Verhaltenskodex für Bau AG-Mieter gefunden, 
der fast schon antiquiert erscheint. Auch wenn einige Dinge 
tatsächlich mittlerweile überholt sind und so manche For-
mulierung nicht mehr zeitgemäß ist, sind die Kernaussagen 
doch noch aktuell. 

Wenn alle ein wenig Rücksicht aufeinander nehmen, Ver-
ständnis für ihre Mitmieter aufbringen, sorgsam mit ihrer 
Wohnung, den Allgemeinräumen und den Außenanlagen 
umgehen, ist das Zusammenleben gleich viel angenehmer. 

In unserem großen Veranstaltungsteil in diesem „mittendrin“ 
blicken wir sowohl in die Vergangenheit, als auch in die Zu-
kunft. Sie finden hier einen Rückblick auf das Fest im Goethe-
viertel, oder unsere Mieterfahrten nach Frankfurt am Main, 
aber auch Ausblicke auf die verschiedensten Angebote in den 
Quartieren finden Sie in dieser Ausgabe. Da ist wirklich für 
Jeden etwas dabei. Schauen Sie einfach einmal vorbei, wenn 
Sie dem Vorweihnachtsstress entfliehen wollen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre unseres „mitten-
drin“, eine ruhige Adventszeit, frohe Weihnachtsfeiertage und 
alles Gute für das neue Jahr.

Ihr Thomas Bauer

K i n d e r p re i s rä t s e l
Mehr dazu erfährst du 
auf der Seite 24. 

MIT HIGHSPEED IN DIE ZUKUNFT

www.empera.de

MIT BIS ZU 1000 MBIT/S SURFEN!
Alle Sprinternettarife inklusive dt. Festnetz- und Mobilfunkflat

MIT HIGHSPEED IN DIE ZUKUNFT

bis

1000
Mbit/s

für Sie!

Bei uns kann man jetzt auch mit 1000 Mbit/s durchs 
Internet surfen. Unser neuer Glasfasertarif bietet 
noch mal schnelleres Highspeed Internet für Ihre 
Wohnung. Zudem haben all unsere Tarife jetzt eine 

deutschlandweite Festnetz- und Mobilfunkflat in-
klusive. Somit können Sie unbekümmert mit ihren 
Liebsten innerhalb Deutschland auch in Mobilfunk-
netze telefonieren. 

INTERNET-, FESTNETZ- 

UND
MOBILFUNKFLAT

Sprintern
et

60
Sprintern

et

500
Sprintern

et

120
Sprintern

et

250

Preis mtl., die ersten 6 Monate1,2 19,95 € 19,95 € 19,95 € 19,95 € 19,95 €
Preis mtl., ab dem 7. Monat 2 34,95 € 39,95 € 44,95 € 54,95 € 79,95 €

Miete Glasfaser-Router mtl.3 6,95 € 6,95 € 6,95 € 6,95 € 6,95 €

Download bis zu 60 Mbit/s 120 Mbit/s 250 Mbit/s 500 Mbit/s 1000 Mbit/s

Upload bis zu 30 Mbit/s 60 Mbit/s 125 Mbit/s 250 Mbit/s 500 Mbit/s

Internetflat

Dt. Festnetz- und Mobilfunkflat

IP-TV Empfang4

Mindestvertragslaufzeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 5

Alle Preise inkl. USt.
1 Gilt nur für Neukunden bei Abschluss eines Vertrages mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten.
2 Preise gültig in Verbindung mit Online-Rechnung.
3 Verbleibt im Eigentum der K-net Telekommunikation GmbH.
4 Die Glasfaserleitung ermöglicht den Empfang von IP-TV. 

Ein TV-Paket ist in den dargestellten Tarifen nicht enthalten und muss individuell angefragt und separat beauftragt werden.
5  Sprinternet 1000 können Sie auch mit einer Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten bestellen. Mtl. Preis ab Inbetriebnahme: 129,00 € 2.

Sprintern
et

1000

K i n d e r p re i s rä t s e l
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Hallesche Straße 
Spiel und Spass auf 600 m²

Im September diesen Jahres konnte man auf dem Spielplatz 
hinter der Hallesche Straße 1-7 einiges an Bewegungen fest-
stellen. Dabei handelte es sich allerdings nicht um spielende 
Kinder, sondern um große Baustellenfahrzeuge die heran-
rollten und die Spielfläche für sich einnahmen. Der Spielplatz 
besteht schon ebenso lange, wie das Wohngebiet, in dessen 
Mitte er sich befindet. Zwar ist seit den 1960er Jahren immer 
wieder das ein oder andere Spielgerät erneuert oder ersetzt 
worden. Wirklich ansprechend und einladend war der Spiel-
platz jedoch nicht mehr. 

Deshalb durften sich nun Bagger und Radlader mit ihren 
XXL-Schaufeln auf der Fläche austoben. Der alte Spielturm, 
die Betonpflanzbeete, der marode Zaun, alles bis auf eine 
der Tischtennisplatten wurde abgerissen und entsorgt. Der 
Boden wurde wo nötig aufbereitet und die neuen Wipptiere, 
eine Duo-Schaukel und ein riesiger Spielturm warten bereits 
darauf aufgebaut zu werden. Eine „Lümmelbank“ wird eben-
falls ein Plätzchen finden. Ob dort dann herumgelümmelt 
wird oder der ein oder andere Lümmel ein Päuschen macht, 
ist vermutlich Auslegungssache. 

Die zu bespielende Fläche erhält einen Fallschutz aus Holz-
häckseln. Damit sich diese nicht ungewollt über den restlichen 
Spielplatz verteilen, wird der Spielbereich einen Rahmen 
aus Einfassungssteinen erhalten, die aus recyceltem Gum-
mi bestehen. Während die kleinen Menschen am Klettern, 
Schaukeln und Buddeln sind, können die großen Menschen 
sich entspannt auf neue Bänke niederlassen und von dort das 
Treiben beobachten. Jetzt im Dezember, werden die Arbeiten 
abgeschlossen sein und dann können die Kinder den Spiel-
platz wieder zurückerobern. Im Frühjahr 2024 wird noch das 
ein oder andere Pflänzchen in die Erde gebracht und damit 
ist dieses Projekt abgeschlossen.

Ca. 170.000 € hat die Bau AG dann in diesen einzelnen Spiel-
platz in der Hallesche Straße investiert. In den letzten fünf 
Jahren wurden die sechs größten Spielplätze in ähnlicher 
Größenordnung erneuert. Zusätzlich werden, wo es not-
wendig ist, immer wieder einzelne Spielgeräte oder kleinere 
Spielpunkte ersetzt. Auch die Außenspielflächen der städti-
schen Kindertagesstätten, welche die Bau AG betreut, werden 
aufgewertet und gleichzeitig den sich stetig verändernden 
Ansprüchen der KiTas angepasst. Beispielsweise wenn zu-
sätzliche Gruppen mit Krippenkindern, also Kindern unter 
drei Jahren, hinzukommen. 

T i t e l t h e m a

Der Blick auf den alten Spielplatz.

Neuanlage in Entstehung.
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Bei der Gestaltung der Spielplätze ist der Phantasie der Abtei-
lung des technischen Kundenservices kaum Grenzen gesetzt. 
Da werden Naschgärten mit leckeren Himbeeren angebaut 
oder auch Bereiche mit Wasserläufen und Pumpen geplant, 
um mit Wasser und Sand zu schnuddeln. Die Bau AG schafft 
auch hier Möglichkeiten, dass sich Menschen zuhause fühlen. 
Denn wenn sich die kleinen Menschen in der KiTa oder im 
Wohngebiet wohlfühlen und ihren Spieltrieb ungehindert 
ausleben können, dann fühlen sich auch die großen Menschen 
wohl und möchten gerne in einer Bau AG Wohnung leben. 
Das entspricht genau dem Credo der Bau AG „Wohnen – Ge-
stalten – Leben“. 

Die alte Spielfläche mit den zwei Tischtennisplatten.



M i et e r fa h r t

Einfach mitreisen(d)

Da s  W i c h t i g s t e  i m  Ü b e r b l i c k :
Wann:  24. Januar 2024
Wo:  Edith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 
 67657 Kaiserslautern
Einlass:  13.30 Uhr
Beginn:  14.00 Uhr 
Kosten:  10,00 Euro pro Person
Anmeldung:  Bis zum 10. Januar 2024 unter 
 der Telefonnummer 0631 3640-118

U n t e r we g s  i n  Fra n k f u r t
Im August und September dieses Jahres war der „Einfach 
mitreisen(d)“-Bus wieder auf Achse. Die Mieterfahrt im Spät-
sommer führte die Mitreisenden nach Hessen in die schöne 
Großstadt Frankfurt am Main. Gegen 10.00 Uhr machte sich 
der Bus mit zahlreichen Reiselustigen auf den Weg. 

In Frankfurt angekommen, ging es direkt aufs Schiff, um die 
Stadt bei bestem Wetter vom Wasser aus zu erkunden. Nach 
der einstündigen Panoramafahrt mit tollen Eindrücken, ging 
es Richtung Altstadt. Zeit zur freien Verfügung war angesagt. 
Wer hoch hinaus wollte, ging auf eigene Faust Richtung Main 
Tower, um dort auf der Aussichtsplattform Frankfurt von 
oben zu entdecken. Der Rest schlenderte durch die Altstadt, 
vorbei am Römer und genoss in einem der zahlreichen Cafés 
ein Stückchen Kuchen.

Nach dem aktiven Erkunden der Umgebung ging es um 
15.00 Uhr zum Genussshopping in die wunderbare „Fattoria 
La Vialla“, eine große Speisekammer mit zahlreichen Delika-
tessen aus der Toskana, die man natürlich auch probieren 
konnte. Dort angekommen wurden wir mit einem großen 
„Korkenknall“ begrüßt und jeder konnte mit einem Gläschen 
Sekt in der Hand durch die, mit zahlreichen Köstlichkeiten 
bestückten Reihen, schlendern. Ob Pasta, Aufstrich oder Öl, 
es gab alles was das Herz begehrt. Was einem gut schmeckte, 
konnte man auch direkt mit nachhause nehmen. 

Auf dem Heimweg kehrten wir in Eulenbis am Landgasthaus 
Pfeifertal ein und ließen den Abend mit leckerem Essen und 
guten Gesprächen ausklingen. An einem der drei Abende durf-
ten wir dem Gedicht einer wirklich bemerkenswerten Frau 
lauschen, welches so viel Wahres und Wertvolles in seinen 
Zeilen verbarg. Dafür noch einmal ein herzliches Dankeschön! 

Mit vielen neuen Eindrücken und einigen Leckereien im 
Gepäck, machte sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ auf den 
Nachhauseweg.

P fä l ze r  N a c h m i t t a g
Zu Beginn des kommenden Jahres lädt die Bau AG wieder 
zu einer Mieterfahrt der besonderen Art ein. Unter dem 
Namen „Pfälzer Nachmittag“ bekannt, freuen wir uns 
riesig darauf, Sie auch 2024 wieder im Edith-Stein-Haus 
begrüßen zu dürfen. 

Es erwartet Sie ein unterhaltsames und abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm mit viel Musik und jeder Menge 
gute Laune. Für das leibliche Wohl wird sicherlich auch 
gesorgt sein.

Melden Sie sich an! Es lohnt sich!
Wir freuen uns auf Sie!
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Vo rs c h a u :  I m  A p r i l  g e h t  d i e  M i e t e r fa h r t  n a c h  E d e n ko b e n ,  

m i t  d e m  B e s u c h  d e r  B ä c ke re i  B e c ke r  –  a u c h  i n  N e u s t a d t  m a c h t 

d e r  „ E i n fa c h  m i t re i s e n ( d ) “ - B u s  h a l t .  N ä h e re s  e r fa h re n  S i e  

i n  d e r  e rs t e n  Au s ga b e  i m  n ä c h s t e n  Ja h r . . .

...jetzt schon Plätze sichern unter 0631 3640-118!
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Ka b e l fe r n s e h e n
Wie viele von Ihnen bereits mitbekommen haben, ist es 
aufgrund der Änderung des Telekommunikationsgesetzes 
ab 01.07.2024 nicht mehr möglich, die Kosten für die Breit-
band- und Kabelfernsehversorgung über die Nebenkosten 
auf die Mieter umzulegen.

Mit diesem Wegfall des Nebenkostenprivilegs sollen Mieter 
erstmals die Wahl bekommen, ob sie einen solchen Kabel-
anschluss überhaupt möchten.

Die Bau AG haben viele besorgte Anrufe von Mietern erreicht, 
die verständlicherweise Angst haben, dass sie ab 01.07.2024 
keinen Fernsehanschluss mehr haben.

Hier möchte die Bau AG Sie beruhigen, Sie müssen nichts tun. 
Derzeit finden zwischen Bau AG, den Stadtwerken Kaisers-
lautern und der K-net Telekommunikation GmbH Verhand-
lungen statt um eine gemeinsame Lösung zu finden. Sobald 
eine Lösung feststeht, werden wir Sie informieren. 

B a u  AG  B e s u c h s d i e n s t
• Sie sind oft alleine?

• Sie fühlen sich einsam?

• Sie wünschen sich mehr Gesellschaft?

• Sie wünschen sich mehr Aktivität in Ihrem Alltag?

Wenn Sie auch nur einen Punkt mit „JA“ beantworten… dann 
können Sie JETZT etwas ändern!

Die Bau AG hat für Sie einen ehrenamtlichen „Besuchs-
dienst“ ins Leben gerufen.

Es geht darum, wieder in Gesellschaft zu sein, Gespräche 
zu führen, Kontakte zu knüpfen, zusammen Brett- oder 
Kartenspiele zu spielen, Spaziergänge zu unternehmen, 
gemeinsam Veranstaltungen zu besuchen… kurzum: ein-
fach ein bisschen mehr Leben und Abwechslung in den 
Alltag zu bringen. 

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns einfach an!
0631 3640-118

M i et s c hu l d e n 
wa s  nu n?

Mietschulden sind für alle Beteiligten ein unerfreulicher 
Zustand. Oft sind sie das Ergebnis einer schwierigen Lebens-
situation.

• Jobverlust
• Trennung
• Krankheit...

Unangenehme konkrete und folgenreiche 
Konsequenzen:

• fristlose Kündigung
• Verlust der Wohnung (Obdachlosigkeit)
•  zusätzliche Kosten (Gerichtkosten, Räumungs- und 

Renovierungskosten)
• negativer Schufa-Eintrag

WICHTIG!!!

•     stellen Sie Ihre Miete an Platz 1
•     spielen Sie mit offenen Karten
•     handeln Sie direkt 
•     kommen Sie auf uns zu 

Gemeinsam �inden wir 
sicher eine Lösung...

Bau AG Kaiserslautern
Sozialmanagement 
sozialmanagement@bau-ag-kl.de
Tel.: 0631 3640-118

B a u  AG  a k t u e l l

Wenn Sie auch nur einen Punkt mit „JA“ beantworten… dann 

Die Bau AG hat für Sie einen ehrenamtlichen „Besuchs-

Es geht darum, wieder in Gesellschaft zu sein, Gespräche 
zu führen, Kontakte zu knüpfen, zusammen Brett- oder 
Kartenspiele zu spielen, Spaziergänge zu unternehmen, 
gemeinsam Veranstaltungen zu besuchen… kurzum: ein-
fach ein bisschen mehr Leben und Abwechslung in den 

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns einfach an!

Tel.: 0631 3640-118

Mietschulden… was nun? … was tun?

Bau AG KaiserslauternSozialmanagementFischerstraße 2567655 KaiserslauternTel.: 0631 3640-118 E-Mail: sozialmanagement@bau-ag-kl.de
www.bau-ag-kl.de

Mietschulden, was nun?

... was jetzt?
 sozialmanagement@bau-ag-kl.de

Das Sozialmanagementder Bau AG

Ansprechpartner Sozialmanagement:

Gabriele Gehm 

Karin Früauf 
 

Tel.: 0631 36 40-247 

Tel.: 0631 36 40-119 

E-Mail: g.gehm@bau-ag-kl.de E-Mail: k.frueauf@bau-ag-kl.de

Selina Kraus  

Jessica Ditfe

Tel.: 0631 36 40-117 

Tel.: 0631 36 40-116

E-Mail: s.kraus@bau-ag-kl.de 
E-Mail: j.ditfe@bau-ag-kl.de

Bau AG Kaiserslautern

Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 36 40-0
Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmtwww.nils-wohnenimquartier.de

www.bau-ag-kl.de

Alles Große in unserer 
Welt geschieht nur,  

weil jemand mehr tut,  
als er muss. Hermann Gmeiner



D o r n e n s t ra ß e  6-1 2
Die Wohnungen der Häuser Dornenstraße 6-12 wurden zum 
01.08.1979 bezugsfertig. Einige dieser Mieter wohnen bis 
heute noch in ihrer Wohnung.

2013 wurden die Häusern in das Instandhaltungsprogramm 
wieder aufgenommen. In diesem Jahr wurde nicht nur die Fas-
sade an den Gebäuden neu gestrichen, nein es gab auch eine 
neue Klingel- und Gegensprechanlage sowie neue Haustüren 
und neue Treppenhausverglasungen. Die Treppenhäuser be-
kamen durch einen neuen Anstrich und neue Beleuchtung 
ein völlig neues Gesicht. Im darauffolgenden Jahr waren die 
Außenlagen an der Reihe und so wurden neben dem Gebäude 
Dornenstraße 12, 5 Garagen und ein Müllplatz errichtet. Dann 
wurde es erst einmal ruhiger um die Anlage.

Dies änderte sich 2022 und die Dornenstraße 6-12 wurde 
wieder aus ihrem Dornröschenschlaf geweckt. Man baute dort 
eine neue Heizung ein. Im Keller des Hauses Nummer 10 ent-
stand eine Übergabestation für die Fernwärme. Im gleichen 
Atemzug wurde in den einzelnen Wohnungen mit den Arbeiten 
für die Heizungsumstellung (Kernbohrungen und installieren 
der Steigleitungen) begonnen. Nachdem die Leitungen im Kel-
ler als auch in den Wohnungen fertig gestellt waren, wurden 
die Gasetagenheizung entfernt und Fernwärme-Wohnraum-
stationen installiert. In einigen Wohnungen mussten aus 
diesem Grund noch Schönheitsreparaturen vorgenommen 
werden.

B a u  AG  a k t u e l l

Auch das Flachdach der Dornenstraße 6-12, mit einer Größe 
von ca. 755 m², war in die Jahre gekommen und wurde eben-
falls 2023 erneuert. Für diese Arbeiten wurde die Dornenstra-
ße 6-12 eingerüstet. Das alte Foliendach mit der Kiesschüt-
tung wurde entfernt und durch ein gedämmtes Flachdach mit 
einer extensiven Begrünung ersetzt. Auf das neue Flachdach 
wurde anschließend noch eine Photovoltaikanlage montiert.

Im Zuge der Fernwärme-Umstellung wurden 2023 auch bei 
den Gebäuden 6-12 neue Fenster und Außenfensterbänke 
eingebaut. Einhergehend mit dem Einbau der neuen  Balkon-
türelemente wurde auf dem Boden der Balkone eine Coelan-
Beschichtung mit eingestreuten Farbchips aufgebracht. Da 
um das Gebäude nun ein Gerüst stand, wurden die Fassade 
komplett gereinigt und die Schäden an der Fassade, welche 
durch den Einbau der Fenster verursacht wurden, verputzt 
und farblich abgesetzt. 

Auch die Wände der Treppenhäuser wurden gereinigt, ge-
dämmt und mit einem Putz farblich abgesetzt. Nachdem das 
Gerüst entfernt wurde, wurden die Eingangsüberdachungen 
erneuert. Auch hier wurde die Kiesschüttung und alte Ab-
dichtung entfernt und durch eine neue ersetzt sowie an die 
neue Treppenhausfassade angeschlossen. Somit sind die 
Instandhaltungsarbeiten an der Wohnanlage Dornenstraße 
6-12 abgeschlossen.
Instandhaltungsarbeiten an der Wohnanlage Dornenstraße 

A
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S t a d t t e i l t re f f  Kö n i g s t ra ß e  5 9 
P ro g ra m m  D eze m b e r  /  Ja nu a r
 Mittagstisch  ...immer um 12.00 Uhr!

8.12., Freitag 
Pizzasuppe

12.12., Dienstag 
Königsberger Klopse mit Kartoffeln

15.12., Freitag 
Butternut-Kürbis-Suppe mit Baguette

19.12., Dienstag 
Nudelsalat mit Würstchen  

22.12., Freitag
Nudelsuppe

02.01., Dienstag
Salzkartoffeln, Erbsen & Karotten mit Bratwurst

05.01., Freitag 
Linsensuppe mit Bockwurst

09.01., Dienstag 
Spaghetti Bolognese

23.01., Dienstag 
Pellkartoffeln mit Quark

26.01., Freitag 
Reispfanne

30.01., Dienstag 
Spaghetti mit Tomatensoße

 Kaffeeklatsch  ...mittwochs um 14.00 Uhr! 
am 13.12. / 20.12. / 03.01. / 17.01. / 24.01. / 31.01.

 Kaffee-Keks-Kino  mit Herrn Dörrschuck
...mittwochs um 14.00 Uhr am 06.12. / 10.01.

 Gangsicherheitstraining  ...montags von 14.30 - 15.30 Uhr!
am 08.01. / 15.01. / 22.01. / 29.01.

Bitte melden Sie sich bei Interesse spätestens zwei Tage vor 
der Veranstaltung bei Frau Ditfe unter der Telefonnummer 
0631 3640-118 an oder tragen Sie sich in die Teilnehmer-
liste am weißen Brett ein!

korrekt

„ M i e t e r t re f f “ 
w i rd  z u m  „S t a d t t e i l t re f f “
Die Bau AG eröffnete im September 2015 einen Mietertreff 
in der Königstraße 59. Der Mietertreff, der barrierearm über 
einen Aufzug zu erreichen ist, befindet sich in einer umfunk-
tionierten Wohnung im 1. Obergeschoss des Mehrfamilien-
hauses und stand seither nur den Mietern als Treffpunkt für 
gemeinsame Aktivitäten zur Verfügung.

Am 6. September 2023, acht Jahre später, wurde der ehema-
lige „Mietertreff“ nun offiziell zum „Stadtteiltreff“ ernannt.
Es ist der dritte Standort einer Gemeinwesensarbeit, bei der 
die Bau AG die Räumlichkeiten bereitstellt, um einen „Ort 
der Begegnung“ zu schaffen, an dem alle Menschen aus dem 
Quartier willkommen sind.

Ob beim Mittagstisch oder beim Kaffeeklatsch, hier kann jeder 
Gesellschaft finden und gemeinsam weniger einsam sein.

In einer kurzen Ansprache hat Bau AG-Vorstand Thomas 
Bauer zusammen mit der Aufsichtsratsvorsitzenden der 
Bau AG und Sozialdezernentin der Stadt Frau Anja Pfeiffer 
die Räumlichkeiten offiziell eröffnet. Die Kita Hokus Pokus 
unterstützte tatkräftig mit lustigen und fröhlichen Liedern 
die Eröffnung. Trotz der heißen Temperaturen haben sich 
einige, auch neue Gesichter 
aus dem Stadtteil eingefunden 
und es wurden bereits neue 
Ideen für den „Stadtteiltreff“ 
geschmiedet.
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S t a d t t e i l b ü ro  B et ze s t u b b
Wir sind 5 Tage in der Woche für Sie da! 
Von Montag bis Freitag, zwischen 9.30 bis 11.30 Uhr.

 Das Dezember-Programm: 

Montag 4., 11. und 18.12.: 
„Wir bewegen uns gemeinsam mit Freude und Spaß“  
Frau Weisenstein (GemeindeschwesterPlus, Stadt KL),

Montag 25.12.: 1. Weihnachtsfeiertag geschlossen

Dienstag 5., 12. und 19.12.:  
„Stuhl-Yoga“, Frau Rheinfrank (Yoga-Lehrerin)  
Achtung: im Seniorenheim von Zoar, St. Quentin-Ring 5!

Dienstag 26.12.: 2. Weihnachtsfeiertag geschlossen

Mittwoch:  
• 6.12.: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“, 
 Frau Ott (SKFM) 
• 13.12.: „Gemeinsames Frühstück“, 
 Frau Habel und Herr Karim (ASZ)  
• 20.12.: „Unterstützung und Hilfe bei der Verwendung  
 von Handys, Laptops und anderer digitaler Geräte“,  
 Herr Peplauf (PikSL-Labor Zoar) 
• 27.12.: „Singen macht Freude! Wer Lust hat, singt mit“,  
 Frau Dürselen (ehem. Pfalztheater; ehrenamtlich)

Donnerstag:  
• 7.12.: „Hilfe bei Einschränkungen im Alter“,  
 Frau Walg-Joyce (Seniorenberatung Stadt KL) 
• 14.12.: „Adventliches Treffen mit Kerzen, Plätzchen,  
 Gedichten und Singen“ für alle, die mögen,  
 Frau Dederer und Frau Schüler 
• 21.12.: „Offenes Treffen: reden, diskutieren, vorschla- 
 gen…“, Frau Schüler (Leitung) 
• 28.12.: „Beratung zu: Trickdiebstahl, Enkeltrick, Schutz  
 bei Einbrüchen, Versicherung bei Schäden u.s.w.“,  
 Herr Bach (Seniorenbeirat der Stadt)

Freitag:  
• 1. und 15.12.: „Mein-Dein-UNSER WEG für Menschen  
 aus Osteuropa“, Frau Dederer (Landsmannschaft der  
 Deutschen aus Russland) 
• 8. und 22.12.:  „Beratung & Hilfe für Pflegebedürftige“,  
 Frau Molter (Pflegestützpunkt Rheinland-Pfalz) 
• 29.12.: „Offenes Treffen: reden, diskutieren, vorschla- 
 gen…“, Frau Schüler (Leitung)

Samstag:  
• 2. und 16.12.: „Gemütliches adventliches Beisammen- 
 sein mit Plätzchen, Lesen, Singen, Erzählen“,  
 Frau Dederer und Frau Schüler

 Das Januar-Programm: 

Montag 1.1.: Neujahr geschlossen

Montag 5., 15., 22. und 29.1.: 
„Wir bewegen uns gemeinsam mit Freude und Spaß“  
Frau Weisenstein (GemeindeschwesterPlus, Stadt KL),

Dienstag 2., 9., 16., 23. und 30.1.:  
„Stuhl-Yoga“, Frau Rheinfrank (Yoga-Lehrerin)  
Achtung: im Seniorenheim von Zoar, St. Quentin-Ring 5!

Mittwoch:  
• 3.1.: „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“, 
 Frau Sänger (DRK) 
• 10.1.: „Gemeinsames Frühstück“, 
 Frau Habel und Herr Karim (ASZ) 
• 17.1.: „Unterstützung und Hilfe bei der Verwendung  
 von Handys, Laptops und anderer digitaler Geräte“,  
 Herr Peplauf (PikSL-Labor Zoar) 
• 24.1.:  „Offenes Treffen: reden, diskutieren, vorschla- 
 gen…“, Frau Schüler (Leitung) 
• 31.1.: „Singen macht Freude! Wer Lust hat, singt mit“,  
 Frau Dürselen (ehem. Pfalztheater; ehrenamtlich)

Donnerstag:  
• 4.1.: „Hilfe bei Einschränkungen im Alter“,  
 Frau Walg-Joyce (Seniorenberatung Stadt KL) 
• 11.1.: „Singen macht Freude! Wer Lust hat, singt mit“,  
 Frau Dürselen (ehem. Pfalztheater; ehrenamtlich) 
• 18.1.: „Offenes Treffen: reden, diskutieren, vorschla- 
 gen…“, Frau Schüler (Leitung) 
• 25.1.: „Beratung zu: Trickdiebstahl, Enkeltrick, Schutz  
 bei Einbrüchen, Versicherung bei Schäden u.s.w.“,  
 Herr Bach (Seniorenbeirat der Stadt)

Freitag:  
• 5. und 19.1.: „Mein-Dein-UNSER WEG für Menschen  
 aus Osteuropa“, Frau Dederer (Landsmannschaft der  
 Deutschen aus Russland) 
• 12. und 19.1.: „Beratung & Hilfe für Pflegebedürftige“,  
 Frau Molter (Pflegestützpunkt Rheinland-Pfalz) 
• 26.1.: „Offenes Treffen: reden, diskutieren, vorschla- 
 gen…“, Frau Schüler (Leitung)

Bitte achten Sie auf aktuelle Änderungen!

Informationen erhalten Sie unter 
Tel. 0631 31604932

korrektkorrekt

B a u  AG  a k t u e l l



B a u  AG  u n d  Ö GW  P fa l z  G m b H
Weitere Kooperation bei „Nils – Wohnen im Quartier“ 
Grübentälchen 

Seit dem 1. September 2023 hat die Bau AG Kaiserslautern 
für ihre innovative Wohnform „Nils – Wohnen im Quartier“ 
Grübentälchen in der Friedenstraße 61-63 einen neuen aber 
alt bewährten Kooperationspartner in Sachen eigenständiges 
und selbstbestimmtes Wohnen. Die Ökumenisches Gemein-
schaftswerk Pfalz GmbH steht nun auch den Bewohnern der 
Neubauten in der Friedenstraße 61-65 sowie innerhalb des 
gesamten Quartiers „Grübentälchen“ mit all ihrem Wissen, 
Kompetenz und Erfahrung in Sachen Pflege, Hauswirtschaft 
und Teilhabe für Menschen mit Beeinträchtigung als An-
sprechpartner zur Verfügung. „Die Entscheidung ist beiden 
Parteien leichtgefallen. Unsere Zusammenarbeit bei „Nils 
– Wohnen im Quartier“ Goetheviertel (seit 2017) hat bisher 
prima geklappt. Die Erfolgsgeschichte von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ Goetheviertel haben wir zusammen geschrieben. 
Wir sind beide für die Menschen im Quartier unterwegs und 
darum geht es“ so Vorstand der Bau AG Thomas Bauer. Beide 
Partner freuen sich sehr auf eine weitere Zusammenarbeit.  
Leiter des „Pflegedienstes im Gemeinschaftswerk“ Johannes 
Laible-Grunau ist montags von 14.00 bis 17.00 Uhr persönlich 
im Pflegebüro in der Friedenstraße 63 anzutreffen. Ansonsten 
unter der Telefonnummer 0151 18104651 zu erreichen.

N e u e s  a u s  „ N i l s  –  Wo h n e n  i m  Q u a r t i e r “

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Das Quartiersmanagement von „Nils – Wohnen im Quartier“  
Grübentälchen wird weiterhin von Karin Früauf, Mitarbeiterin 
des Sozialmanagement der Bau AG Kaiserslautern, ausgeübt. 
Sie ist Montag, Mittwoch von 10.00 bis 15.00 Uhr, Dienstag 
von 12.00 bis 17.00 Uhr und Donnerstag 12.00 bis 18.00 Uhr 
in der „Guud Stubb“ persönlich vor Ort oder telefonisch unter 
der Telefonnummer  0172 2579463 zu erreichen. 

Beide Kooperationspartner beabsichtigen auch bei „Nils – 
Wohnen im Quartier“ Pfaffgelände zusammenzuarbeiten.Wohnen im Quartier“ Pfaffgelände zusammenzuarbeiten.

N
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„ N i l s  –  Wo h n e n  i m  Q u a r t i e r “ 
i m  G o et h ev i e r t e l
6.12., Mittwoch 
12.30 Uhr Steak, Kartoffeln + Gemüse
14.30 Uhr  Yoga und Bewegung

7.12., Donnerstag 
14.00 Uhr  Kreativwerkstatt
18.00 Uhr  Vortrag Darmgesundheitspflege, Rosel Schmitt 

8.12., Freitag 
14.00 Uhr  Boule *
14.00 Uhr Gemeinsames Plätzchen backen

9.12., Samstag 
12.00 Uhr  Lachsnudeln + Salat

11.12., Montag 
12.00 Uhr  Mittagstisch – Hirtle
18.00 Uhr Singen

12.12., Dienstag 
10.00 Uhr Mitbring–Frühstück
17.00 Uhr  Canasta

13.12., Mittwoch 
12.30 Uhr Linseneintopf + Würstchen
14.30 Uhr Yoga und Bewegung

14.12., Donnerstag 
17.00 Uhr  Kartenspielabend 

15.12., Freitag 
14.00 Uhr Boule *
16.00 Uhr vegetarisch Kochen, Thema Darmgesundheit

18.12., Montag 
12.00 Uhr  Mittagstisch – Hirtle
16.00 Uhr  Kaffeeplausch mit Frau Scheler

19.12., Dienstag 
15.00 Uhr  Adventsseniorencafé mit dem ukrainischen 
 Kinderchor „Singfried“ 

20.12., Mittwoch 
12.30 Uhr  Fisch, Kartoffelpüree + Salat

21.12., Donnerstag 
17.00 Uhr  Gesellschaftsspiele

22.12., Freitag 
14.00 Uhr Boule *

27.12., Mittwoch 
16.00 Uhr Trauercafé der Selbsthilfegruppe trauernder 
 Menschen

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

„ N i l s  –  Wo h n e n  i m  Q u a r t i e r “ 
i m  G r ü b e n t ä l c h e n
6.12., Mittwoch 
12.00 Uhr „Ditfe kocht dufte“ *
14.30 Uhr  Nikolausfest (Kaffee und Kuchen) *
 …und um 16.30 Uhr kommt der Nikolaus 
15.00 Uhr Boule

7.12., Donnerstag 
14.30 Uhr  Filmenachmittag für Kids *

8.12., Freitag 
14.00 Uhr  Gangsicherheitstraining
17.00 Uhr „Start ins Wochenende“ mit Musik 
 (Klaus und Franz) und Mundart (Ulla) *

11.12., Montag  
12.00 Uhr  Uschi kocht vegetarisch *
14.00 Uhr Rommé
17.30 Uhr Jakkolo

12.12., Dienstag 
10.00 Uhr Mitbring-Frühstück *
14.00 Uhr „Singen kennt keine Grenzen“ *
 (in Kooperation mit „Netzwerk Demenz“)
18.00 Uhr  Darts

13.12., Mittwoch  
12.00 Uhr  „Ditfe kocht dufte“ * 
15.00 Uhr Programmbesprechung Dezember
15.00 Uhr  Boule

14.12., Donnerstag
10.00 Uhr Plauderstunde Frau Bargiel
15.00 Uhr Kaffeetreff *

15.12., Freitag 
14.00 Uhr  Gangsicherheitstraining
16.30 Uhr Hilfe im Umgang mit Handy, Tablet & Co. * 

18.12., Montag 
16.00 Uhr Vegetarischer Kochkurs *

19.12., Dienstag 
18.00 Uhr TREE – Selbsthilfegruppe (psych. Gesundheit)

20.12., Mittwoch 
12.00 Uhr Ditfe kocht dufte *
15.00 Uhr Boule

21.12., Donnerstag 
14.30 Uhr Kaffeetreff * 

22.12., Freitag  
14.00 Uhr  Gangsicherheitstraining

* Bitte melden Sie sich bei den markierten Veranstaltungen 
spätestens 3 Tage zuvor telefonisch bei Frau Früauf unter 
0172 2579463 an. (Änderungen vorbehalten)

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

N e u e s  a u s  „ N i l s  –  Wo h n e n  i m  Q u a r t i e r “

Bitte melden Sie sich bei Interesse spätestens 2 Tage vor der 
Veranstaltung bei Frau Jochum unter 0151 10045458 oder 
per E-Mail (mjochum@gemeinschaftswerk.de) an.
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12.30 Uhr Linseneintopf + Würstchen

Y



N e u e s  a u s  „ N i l s  –  Wo h n e n  i m  Q u a r t i e r “

W i n t e r fa h r t e n  i m  R i k s c h a -Ta x i
Bereits in unserer letzten Ausgabe haben wir über das 
Rikscha-Taxi des Malteser Hilfsdienst e.V. Kaiserslautern 
berichtet. Auch in der kalten Jahreszeit ist das zweirädrige 
Elektro-Gefährt unterwegs. 

Wer sich bei den derzeitigen Witterungsverhält-
nissen, auf nassen rutschigen Straßen nicht mehr 
so aus dem Haus traut, kann in kuschelige Decken 
und mit Wärmflasche verpackt in der Rikscha die 
frische Winterluft genießen. Die Rikscha transpor-
tiert ihre Fahrgäste zum Weihnachtsmarkt oder zu 
einer anderen beliebigen Destination. 

Wer sich gerne einmal in einer Elektro-Rikscha 
chauffieren lassen möchte, kann sich gerne bei 

Carmen Nebling vom Malteser Hilfsdienst e.V. Kaisers-
lautern melden. 

Unter 0151/140 846 31 oder über 
E-Mail: carmen.nebling@malteser.org 

Da s  G o et h ev i e r t e l  fe i e r t ! 
Am 16. September feierte das Goetheviertel sein Stadtteil-
fest auf dem Schulhof der IGS Goetheschule. Viele Einrich-
tungen informierten über ihre Arbeit, es gab Angebote zum 
Ausprobieren und ein Kinderprogramm: Ein gelungener 
Tag, den viele noch lange in Erinnerung halten werden – so 
das Fazit. Vielen Dank an alle Mitwirkenden!
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La u ra  B e rg e r…
und ihr Julian haben sich im Kreis von 
Familie und Freunden das Ja-Wort ge-
geben. Dem frisch getrauten Ehepaar 

wünscht die Bau AG für die gemeinsame Zukunft alles Gute!

J o n a s  J u n g …
ist als neuer Auszubildender bei der Bau 
AG ins Berufsleben gestartet. Er hat im 
August seine Ausbildung zum „Immo-
bilienkaufmann“ begonnen. An dieser 

Stelle noch einmal ein herzliches Willkommen und viel Erfolg!

G a b r i e l  G a rc i a …
...heißen wir ganz herzlich Willkommen 
im Team der K-tec GmbH. Er startet seine 
Ausbildung zum Gärtner Fachrichtung 
„Garten- und Landschaftsbau“ ebenfalls 

im August. Wir wünschen ihm viel Erfolg bei der Erlernung 
dieses abwechslungsreichen Berufes.

D e n n i s  Kö n n i n g
…unterstützt seit Oktober die Kollegen 
der Gärtnerei der K-tec GmbH. An dieser 
Stelle nochmals ein herzliches Willkom-

men und viel Spaß und Erfolg im Team der K-tec GmbH und 
Bau AG.

S t e fa n  B ret t m e i s t e r…
... begrüßen wir ebenfalls in den Reihen 
der K-tec GmbH. Seit Oktober hat Herr 
Brettmeister seine Tätigkeit als Anlagen-
mechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 

Klimatechnik begonnen. Herzlich Willkommen im Team und 
viel Erfolg und Spaß bei dieser neuen Herausforderung.

S e l i n a  R i e t z …
Kollegin aus dem Sozialmanagement, hat sich heimlich, still 
und leise getraut. Die Überraschung war groß und ebenso 

die Freude. Die Bau AG wünscht Familie 
Rietz alles Liebe für den gemeinsamen 
Lebensweg.

M i t a r b e i t e r n ews

Mitarbeiternews
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H a l l o  N a c h ba r

Gründe für einen Umzug gibt es viele:  
Mal ist die Wohnung zu klein, oder wurde so-
gar mit den Jahren zu groß, liegt zu weit vom 
Arbeitsplatz entfernt, oder besondere Lebens-
umstände bringen besondere Anforderungen 
mit sich. Dieser letzte Punkt ist wohl der 
wichtigste und auch der notwendigste Grund 
für einen Umzug.

„Die erste eigene Wohnung war nur eine umgebaute Garage in 
der Ziegelstraße, in die es auch noch reinregnete.“, berichtet 
Herr Pabisz – unser „Hallo Nachbar“ im aktuellen „Mitten-
drin“.  Kein idealer Start für ein junges Ehepaar, wie man sich 
denken kann. Eduard Pabisz und seine Frau Susanne konnten 
damals zum Glück schnell wieder umziehen, und so wurden 
die beiden am 1. Februar 1982 erstmalig Mieter der Bau AG. 
55 m2 in der Königstraße 90, auch als Rundbau bekannt, 
wurden zum neuen Zuhause und schon bald zog eine weitere 
kleine Mieterin ein, Tochter Melanie. 

Herr Pabisz blickt auf glückliche Zeiten zurück, erinnert sich 
an das Wohnen im Rundbau, mit dem schönen Innenhof, in-
dem auch Kinder abgeschirmt von der nahen Königstraße in 
der kleinen Grünanlage sicher spielen können. Leider ging 
die Ehe in die Brüche und das Familienglück wurde auf eine 
harte Probe gestellt. Die damals 13-jährige Tochter entschied 
sich beim Papa zu bleiben und so starteten die beiden erneut 
durch als Doppelgespann mit Job, Schule, Haushalt und Alles, 
was eben erledigt werden musste. Es war nicht immer einfach, 
aber im Team haben es die beiden geschafft. Und es hat sie 
zusammengeschweißt. 

Auch Herr Pabisz Mutter wohnte bei der Bau AG, in der Lan-
genfeldstraße 28 und als sie und der Stiefvater verstorben 
waren, stand ein weiterer Umzug ins Haus. Die Wohnung war 
etwa identisch in der Größe, aber es gehörte ein großer Garten 
dazu. In der letzten Ausgabe des „Mittendrin“ berichteten 
wir von genau diesen Mietergärten, den versteckten grünen 
Oasen inmitten der Stadt. In einen dieser Gärten hatte sich 
auch Herr Pabisz verliebt, denn hier konnte der Dachdecker 
nach getaner Arbeit seinen Feierabend genießen, konnte ent-

spannen und sich mit Freunden zum Fußball schauen treffen. 
Regelmäßig kamen hier 10 bis 15 Fußball-Fans zusammen, 
feierten die Tore der Mannschaft und diskutierten die Spiel-
verläufe. In der Wohnung hätte das so nicht funktioniert, aber 
im Garten hatte König Fußball reichlich Platz zur Entfaltung. 
Dem FCK hält Herr Pabisz nach wie vor die Treue, zwar ist 
die Fußballrunde kleiner geworden, aber der ein oder andere 
von damals aus dem Garten ist noch mit dabei. Seit nun schon 
25 Jahren werden die Spiele der roten Teufel in großer oder 
kleiner Runde geschaut – in guten wie in schlechten Tagen.

Der Freundeskreis und die Nachbarschaft in der Langenfeld-
straße war etwas ganz Besonderes, hier fühlte sich Eduard 
Pabisz wirklich zuhause und er würde wahrscheinlich noch 
heute dort wohnen und in seinem Garten die Höhen und 
Tiefen mit dem FCK durchleben, wenn das Leben eben nur 
aus „Höhen“ bestehen würde. Aber das tut es nun mal nicht.

Bei Herrn Pabisz wurde Bluthochdruck und Diabetes diag-
nostiziert. 2013 erlitt er im Alter von 53 Jahren einen Hirn-
stamminfarkt, was für ihn als Dachdecker das berufliche Aus 
bedeutete. Ein Hörsturz folgte, die Negativspirale drehte sich 
weiter... 2020 musste ihm der linke Unterschenkel ampu-
tiert werden, 2022 folgte die OP auch auf der rechten Seite.  

Umzug
in ein barrierefreies Leben

Eduard Pabisz, auf dem Laubengang direkt vor seiner Wohnung,  
mit Blick ins Grüne.
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Tochter Melanie, mit den beiden Jüngsten: Ben und Fin.

Der ganze Stolz von Opa Eduard – seine drei Jungs.
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Tochter Melanie, mit den beiden Jüngsten: Ben und Fin.

Jessica Ditfe mit dem tagesaktuellen Mittagessen 
aus dem Mietertreff.
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Schon 2020 erhielt der Mieter von Seiten der Bau AG die 
Möglichkeit in eine barrierefreie Wohnung umzusiedeln. 
Das Team vom Sozialmanagement der Bau AG wendete sich 
mit einem passenden Angebot an den Mieter, der nun auf 
den Rollstuhl angewiesen war. Aber Herr Pabisz konnte sich 
nicht zu einem Umzug durchringen. Seine geliebte Umgebung 
mit seinem schönen Garten wollte er damals nicht aufgeben.

Heute 2023 muss er nun doch mit dem Kopf schütteln, wenn 
er an das Leben im Rollstuhl in der Langenfeldstraße zurück-
denkt. Den Garten sah er nur noch vom Fenster aus, mit dem 
Rollstuhl eckte er überall in der Wohnung an und die Nutzung 
des Bades war alles andere als leicht. Seine Wohnung befand 
sich nicht im EG und so war er, wie er es heute rückblickend 
treffend umschreibt zum „Gefangenen in den eigenen vier 
Wänden“ geworden. Per Zufall erfuhr Herr Pabisz damals 
aus der Nachbarschaft vom Einkaufsservice der Bau AG, ein 
Service der ihm wie gerufen kam. Die Bestellung funktionierte 
ganz einfach und regelmäßig wurde ab sofort der Einkauf 
bis in die Wohnung geliefert. Der Einkaufsservice ging nun 
ständig in der Langenfeldstraße ein und aus, man kam ins 
Gespräch und schnell war klar, dass das Wohnen in der Lan-
genfeldstraße einfach nicht mehr machbar war. Und natürlich 
ergab sich auch eine zweite Chance für einen Umzug in ein 
möglichst „barrierefreies Leben“, die Herr Pabisz am 1. Juni 
2023 dankend annahm. 

Es liegen schwierige zehn Jahre voller Sorgen hinter ihm, die 
er nur durch den Rückhalt in seiner Familie und mit seinem 
Freundeskreis durchstehen konnte. Seine Tochter und der 
Schwiegersohn, zusammen mit den drei Enkeln Fin, Ben und 
Nico bedeuten ihm alles. Dank ihnen und dem Umzug in die 
neue Wohnung kann der Rentner nun positiv in die Zukunft 
blicken. Das neue Zuhause liegt ganz oben im Dachgeschoss 
in der Königstraße 59, problemlos mit dem Fahrstuhl zu er-
reichen. Es sind helle geräumige Zimmer, mit einem schönen 
Blick nach draußen, auf den Wochenmarkt in der Königstraße 
oder in den Innenhof, wo man von oben auf die Außenspiel-
fläche des im EG liegenden Kindergarten schauen kann. Vom 
Straßenlärm hört man nichts, aber pünktlich um 14.30 Uhr 
kann man die Kinder von unten lachen und fröhlich lärmen 
hören – ein Geräusch dass Herr Pabisz nur zu gerne hört, 
dann weiß er die Mittagsruhe ist vorbei.

Die alte Küchenzeile wurde aus der Langenfeldstraße nicht 
mit umgezogen. Im neuen Domizil unterm Dach durfte 
eine nagelneue Küche Einzug halten – das hat sich sich 
der Bau AG-Mieter gegönnt. Seit vielen Jahren ist Kochen 
zum Hobby geworden und auch aufwändige Gerichte wie 
die Krautwickel nach Mutters Rezept werden immer mal 
wieder zubereitet. Heute abend gibt es Nudelsalat wenn 
der 18-jährige Enkel, der gerade auch erst von Mackenbach 
nach Kaiserslautern gezogen ist, beim Opa vorbei schaut. 

Und nicht nur irgendein Nudelsalat – nein, es soll sogar der 
weltbeste Nudelsalat sein, wenn man den Worten von Nico 
glauben darf.

Fotos von „seinen drei Jungs“ stehen natürlich im Regal und 
stolz erzählt der Opa von allen dreien. Dem Großen, dem er 
zum 18. Geburtstag sein Auto vermacht hat und der nun na-
türlich auch liebend gerne für den Opa ein paar Besorgungen 
erledigt. Dem 11-Jährigen, der ein talentierter Fußballer ist 
und es als Torwart schon in die Auswahl vom DFB-Stützpunkt 
des Fußballkreises Kusel-Kaiserslautern geschafft hat. Und 
dem Kleinen, der einfach immer gerne beim Opa zu Besuch 
ist und dann auch schon mal ein paar Spuren hinterlässt, 
die Herr Pabisz „gute Fee“, die alle zwei Wochen durch die 
Wohnung saust, im Handumdrehen entfernt. 

Wieder in der Königstraße gelandet, kann Herr Pabisz sein 
Leben nochmal neu sortieren. Ein großes Stück Freiheit 
konnte er zurück erobern, bewegt sich mühelos in den neuen 
vier Wänden und kann diese auch jeder Zeit selbstständig 
verlassen. Er fährt eben mal zum Aldi wenn noch was fürs 
Kochen fehlt oder dreht auch mal eine Runde durch den 
Stadtpark. Wieder die Sonne im Gesicht spüren und sich den 
Wind um die Nase wehen lassen, das hat er lange vermisst. 
Das Leben ist so viel einfacher geworden – neben dem Ein-
kaufsservice, und der wunderbaren Haushaltshilfe kam durch 
den Umzug in die Königstraße 59 sogar noch ein weiterer 
Pluspunkt hinzu. Im hauseigenen Mietertreff gibt es zweimal 
in der Woche ein „super Essen“ – das lässt sich Herr Pabisz 
nicht entgehen. Mit größeren Menschengruppen hat er seit 
seinem Hörsturz so seine Probleme, aber auch das ist bei der 
Bau AG kein Problem. Gerne bringt die Mitarbeiterin Jessica 
Ditfe, dem alten Kollegen ihres Papas das Essen auch direkt 
bis in die Wohnung. Lautern ist eben ein Dorf und besonders 
bei der Bau AG wird das Miteinander großgeschrieben – sich 
gegenseitig helfen ist eine Bereicherung für alle.

Noch ist Herr Pabisz Einzug in sein neues Leben recht frisch, 
liegt noch kein halbes Jahr zurück. Im Haus in der Königstra-
ße 59 konnte er erst flüchtige Kontakte knüpfen. Aber falls 
Sie mal Herrn Pabisz im Haus treffen und gerade besonders 
große Lust auf einen wirklich leckeren (vielleicht sogar den 
weltbesten) Nudelsalat haben, dann fragen Sie doch einfach 
nach dem Rezept. Ich glaube er verrät es gerne. Und Zeit für 
ein Gespräch unter Nachbarn hat er bestimmt auch, wenn 
nicht gerade ein Fußballspiel im Fernsehen übertragen wird, 
dann hat er besseres zu tun. Aber dafür haben „echte Lautrer“ 
immer Verständnis...

Ulrike Hedeler



Familie Saubermann macht Weihnachtsputz. Während Frau 
Saubermann im Wohnzimmer feudelt, kramt Herr Sauber-
mann im ehemaligen Kinderzimmer in Aktenordnern und flie-
genden Papieren herum, um endlich einmal auszusortieren 
und Ordnung zu schaffen. „Fraa, kumm emol dabber!“ ruft es 
aus dem Kinderzimmer. Fast stolpert Frau Saubermann über 
das Kabel des Staubsaugers um ihrem Gatten zu Hilfe zu eilen. 
„Mann, was hosche dann?!“ Inmitten von alten Schuhkartons 
mit Fotos gefüllt, Ordnern, Papierkörben, Dia-Projektor, Sta-
peln von losen Papieren sitzt Herr Saubermann und hält eine 
Broschüre in die Luft. „Do guggsche mol, was ich gefunn honn. 
Ich nemme oh des iss vun unserem erschde Mietvertrach.“ 
Frau Saubermann nimmt die Broschüre entgegen und liest. „Ei 
dass do kennde se als Neiufflach wirrer in die Mietverträsch 
noi lehe. Bei so mansche mähnd mer nämlich als, se wäre 
mim Mobbed dorsch die Kinnerstubb gefahr!“

Natürlich ist der abgedruckte Flyer alt. Doch 
die von ihm vermittelten Werte, sind noch 
immer modern. Das jede Mieterin und jeder 
Mieter die eigene Wohnung und die Allge-
meinräume des Hauses pflegen und darauf 
achten sollte, dass die Grünanlagen sauber 
sind. Auch, dass Alt auf Jung und Jung auf Alt 
Rücksicht nehmen sollte, dass jeder aktiv zu 
einer funktionierenden Hausgemeinschaft 
beiträgt. Natürlich war früher nicht immer 
alles besser, doch „vintage“ ist heutzutage 
angesagt.

H e r r  S a u b e r m a n n  rä t

Herr Saubermann 
blickt zurück



1, 2, 3, ...
in der Weihnachtsbäckerei...

Ku n t e r b u n t e  K i n d e rs e i t e

We i h n a c h t l i c h e  N u s s e c ke n
Zuerst den Backofen auf Ober-/Unterhitze bei 175 Grad 
vorheizen. Dann werden sämtliche Zutaten für den Boden 
zu einem geschmeidigen Teig verkneten. Dieser wird auf 
einem eckigen Backblech ausgerollt und mit der Apriko-
senmarmelade bestrichen.

Für den Belag in einem Topf Zucker und Butter schmelzen 
und leicht karamellisieren lassen. Die gemahlenen und 
gehackten Haselnüsse hinzugeben und zusätzlich vier 
Esslöffeln Wasser gut unterrühren. Die Masse ist ver-
flixt heiß, deshalb schön auf die Fingerchen aufpassen 
und vielleicht lieber nicht den Löffel abschlecken… Die 
Nussmasse auf den Teig mit der Marmelade bis zu den 
Rändern verstreichen.

Für den Belag:

•  4 EL Aprikosenmarmelade

•  200g Butter

•  200g Zucker

•  200g gemahlene Haselnüsse

•  200g gehackte Haselnüsse

Wenn die letzte Schicht 
aufgetragen ist, 

geht es in den Ofen.

Das Blech wandert für ungefähr 25 Minuten in den heißen 
Backofen. Nach der Backzeit lässt man das Ganze kurz 
abkühlen, schneidet aber im noch warmen Zustand erst 
Quadrate und dann Dreiecke zu. Wer den unverfälschten 
Nussgeschmack liebt, kann die Nussecken direkt zu einem 
Tässchen Tee verputzen. Wer sich noch einen Hauch 
Schokolade wünscht, kann die spitzen Winkel noch in 
etwas geschmolzene dunkle Schokolade tauchen und 
trocknen lassen. 
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G ew i n n e r  K i n d e rs e i t e
Sich in der Gartenschau Kaiserslautern richtig schön 
austoben können

 Fabian Wilhelm, Hegelstraße

 Levi Klingelhöfer, Kurt-Schumacher-Straße

 Lea Geislinger, Alex-Müller-Straße 

Die Bau AG wünscht viel Spaß beim Entdecken, 
Spielen und Entspannen.

Für den Boden:
•  300g Mehl

• 1 TL Backpulver
• 130g Butter

• 130g Zucker
• 2 Eier

Mit Preisrätsel!
Unser weihnachtliches Gewinnspiel 
findest du auf der nächsten Seite.
Mitmachen lohnt sich! 

Die Bau AG wünscht viel Spaß beim Entdecken, Die Bau AG wünscht viel Spaß beim Entdecken, 

Mit Preisrätsel!
Unser weihnachtliches Gewinnspiel 
findest du auf der nächsten Seite.
Mitmachen lohnt sich! 

L



3 x  C i n e Ca rd *  (mit jeweils 4 Freikarten)

f ü r  d i e  ga n ze  Fa m i l i e  z u  g ew i n n e n !
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Einsendeschluss ist der 29.12.2023!

Das weihnachtliche Kinder-Preisrätsel 
entführt dich in die zauberhafte Welt von ... 
– Ja, von wem? Um eine der CineCards für das 
Central Kino zu gewinnen, muss das Lösungs-
wort gefunden werden. Wie immer verstecken 
sich Buchstaben im ganzen Heft – in der rich-
tigen Reihenfolge und mit etwas Glück bei 
der Verlosung kannst du dich auf Kinokarten 
freuen! Mach mit!!!

Preisrätsel:

24
Unsere Gas- und Strompreise bleiben auch 
über den Jahreswechsel weiterhin günstig.

Infos unter: swk-kl.de/treuebonus

Zeit für
100€ für unsere Kunden

Bis zu 

M ü h l w i e s e n  1
66879 Steinwenden
Telefon 06371 971-  0
e-mail: info@heil.de

HEIL MALER GMBH

HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH

Internet: www.heil.de

Dein Kino
 in der 
Stadt

Münchstr. 8

67655 Kaiserslautern

Tel. 0631 - 362 920

www.centralcitycinemas.com

Cental City Cinemas
Münchstr. 8
67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 - 362 920
www.centralcitycinemas.com

Wenn du ein Bau AG-Kind bist (d.h. wenn du in einer Bau 
AG-Wohnung wohnst), dann kannst Du bei dem Preisrätsel 
teilnehmen!

Schicke uns eine Postkarte mit deinem Namen, deinem Alter 
(max. 17 Jahre) und der Postadresse, mit der richtigen Ant-
wort an die Bau AG (Bau AG, Redaktion „Mittendrin“, Postfach 
2506, 67613 Kaiserslautern). Oder schicke uns eine E-Mail 
mit der Lösung an: mittendrin@bau-ag-kl.de

Lö s u n g s wo r t : ...kleiner Tipp: ab 07.12.2023 in Kaiserslautern zu sehen!

* Die Freikarten können für einen beliebigen Kinderfilm in 2D aus dem regulären Programm eingelöst werden 
und sind gültig bis zum 30.06.2024.



3 x  C i n e Ca rd *  (mit jeweils 4 Freikarten)

f ü r  d i e  ga n ze  Fa m i l i e  z u  g ew i n n e n !
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Mein  L ieb l ingsrezept

Senden Sie uns Ihr 
Lieblingsrezept einfach an 
mittendrin@bau-ag-kl.de
oder an 
Bau AG Kaiserslautern
Fischerstraße 25
67655 Kaiserslautern

Salzburger 
Bierfleisch

Das Salzburger Bierfleisch ist ein 
Klassiker, der schon seit vielen Jah-

ren bei Familie Schäfer gekocht wird. Das Rezept erinnert an 
Urlaube in Österreich und passt perfekt in die kalte Jahreszeit. 
Probieren Sie es aus...

Das Rindergulasch ca. 1 Std. vor der Zubereitung aus dem 
Kühlschrank nehmen und in einem größeren Kochtopf in 
wenig Öl portionsweise rundherum anbraten und wieder he-
rausnehmen. Angefeuchtete Zwiebeln in den Topf geben und 
glasig dünsten. Danach das Tomatenmark kurz anrösten, mit 
dem Bier ablöschen und sämig einköcheln lassen. Das Gulasch 
wieder in den Topf geben und mit Gemüsebrühe auffüllen, so 
dass das Fleisch gut bedeckt ist. Die Hitze reduzieren und das 
Gulasch ca. 3,5 - 4 Std. knapp unter dem Siedepunkt leicht 
simmern lassen (nicht kochen).

Für das Gulaschgewürz den Knoblauch klein hacken und mit 
Salz, Kümmel, Majoran, Zitronenabrieb und Petersilie zu einer 
Paste verarbeiten, diese nach rd. 3 Std. zum Gulasch geben.
Falls die Soße noch etwas gebunden werden soll, Speisestärke 
in kaltem Wasser glattrühren und in der Soße kurz aufkochen. 
Das Paprikapulver in dem Olivenöl auflösen und ganz am 
Schluss in die Soße einrühren.

Champignons vierteln, in Butter anschwitzen und bissfest 
garen. Mit Salz, Pfeffer, Zitronenabrieb und Petersilie würzen. 
Dann Bacon-Scheiben in einer Pfanne mit wenig Öl anbraten. 
Das Gulasch auf Teller anrichten, mit den Bacon-Scheiben und 
den Champignons garnieren. Als Beilage eignen sich Knödel 
und Rotkraut.

Guten Appetit! 

Anja Schäfer
Finanz- und Rech-
nungswesen

Zutaten 4 Personen:

750 g Rindergulasch, Raps- oder Sonnen-
blumenöl zum Anbraten, 3 große Zwiebeln, 
2 EL Tomatenmark, 0,2 l Bier, Gemüsebrühe, 
1-2 EL Paprikapulver edel-süß, 50-75 ml 
Olivenöl, Speisestärke zum Binden, 200 g 
Champignons, 8 Bacon-Scheiben, Salz, 
Pfeffer, Zitronenabrieb

Gulaschgewürz: 3 Zehen Knoblauch, 1 TL 
gemahlener Kümmel, 1 TL Majoran, 1-2 EL 
gehackte Petersilie, Zitronenabrieb, Salz

130 anstelle 140 gesperrt
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Rä t s e l e c ke

Schicken Sie eine Postkarte  
mit der Lösung an:  
Bau AG 
Redaktion „Mittendrin“  
Postfach 25 06  
67613 Kaiserslautern

...oder eine E-Mail mit der Lösung  
und Ihren Kontaktdaten an:  
mittendrin@bau-ag-kl.de

Teilnehmen kann jeder volljährige  
Mieter der Bau AG. 

Einsendeschluss: 31. Januar 2024

Die Buchstaben in den blauen Kästchen ergeben das Lösungswort!
Ä, Ö, Ü werden durch AE, OE, UE und ein "ß" durch SS ersetzt.

1 6 72 3 4 5

Das Lösungswort: 

Euro 

30
Euro 

40
Euro 

50
Und das können 
Sie gewinnen! 

1./2./3. Preis:

Fra g e n  z u m  a k t u e l l e n  „ M i t t e n d r i n“ 
1. Welches Event findet im Januar 2024 erneut statt? 2. Welcher ehrenamtliche Dienst der Bau AG soll die Einsamkeit ver-
treiben? 3. Welche Nebenkosten wird die Bau AG ab 01.07.2024 nicht mehr auf die Mieter umlegen? 4. Welches Rezept 
findet man auf der Kinderseite? 5. Wie heißt der neue Azubi des Gärtnerteams der K-tec GmbH? 6. Wo befindet sich der von 
der Bau AG erneuerte Spielplatz des Titelthemas? 7. Welches Gebäude wurde im Rahmen des Instandhaltungsprogramms  
saniert?

Gewinner des letzten Rätsels

1. Preis: (50 Euro):  
Jürgen Werle, Albert-Schweitzer-Straße

2. Preis: (40 Euro):  
Traudel Greba, Alex-Müller-Straße

3. Preis (30 Euro):  
Alina Schott, Stiftswaldstraße 

Herzlichen Glückwunsch!

Das Lösungswort 02/23 lautete:  
F R I E D A

2

1

6

3

4

7

5
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Inh. Christina Geiger

Ausführung aller Maler-, Tapezier- 
und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5  |  67661 Kaiserslautern
Telefon (06306) 6530  |  info@malerbetrieb-geiger.deTraumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 

erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Besuchen Sie unser modernes 
Bad- und Energiestudio und 
lassen Sie sich inspirieren –  
den Rest machen wir!

Traumhafte Bäder,  
sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien...

Ininger GmbH 
Deutschherrnstraße 2
67661 Kaiserslautern
Tel. 0631-50995
www.ininger-haustechnik.de

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Ihr Vaillant 
Kompetenzpartner 
in Kooperation mit 
Fraunhofer IML

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

www.gemeinschaftswerk.de

Ambulante Pflege & Pflegegästezimmer

Pflegedienst im 
Gemeinschaftswerk

Ökumenisches 
Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH
Bännjersstr. 119
67655 Kaiserslautern
Tel. 0631 357767-45 

Wir 
beraten 

Sie gerne!

Handy: 0170 / 46 62 008 
E-Mail: bodenleger-dietz@t-online.de

Rosenhofstraße 8
67677 Enkenbach-Alsenborn

Tel.: 0 63 03 / 92 44 330
Fax: 0 63 03 / 80 74 20

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:
persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555
0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2015

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

•  • •Ratten Wespen  Ameisen  • • •   •   • •Kugelkäfer  Marder  Tauben Flöhe Wühlmäuse  Schaben

•   • •Mäuse kostenlose Insektenbestimmung im GSD Zentrallabor  Silberfischchen 

Auch sind wir Ihr Spezialist für 
  Taubenabwehrsysteme•
• Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 

taubenverunreinigten Bereichen
• Dachrinnenreinigung
• Holzschutz / Heißluftbehandlung

Lieferservice 
seit Jahren

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Be-
stellwert von 10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr 
frei Haus: Tel. 0631 70127
3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern freitags 
im Stadtgebiet KL!



Online-Banking
bequem von überall.

www.sparkasse-kl.de

Online-Banking.
Einfach & sicher von überall.

Erledigen Sie Ihre Finanz-
geschäfte ganz bequem mit
dem übersichtlichen Online-
Banking Ihrer Sparkasse.


